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VBetztes chreiben/
mit welchen

Der Hoch wohlgebohrne Herr

Ge ge de
Lhriſtoph Albrecht

von Fanitz
Erb-Herr auf Mednicken und Domelkninc.

Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen hochverdienter Ge
neralMajor hey dero Infanterie in Jtalien

welcher
am 18. Nov. r7. durch einen Schlag-Fluß zu St. Secundo

in gedachten Jtalien von dieſer Welt ſeelig abgeſordert ward

Von ſeinen hertzinnigſtgeliebteurn Herrn Bruder
A,

Dem Hochwohlgebohrnen Herrn

KHerrn Atto
ſce

Neundorffec. GSr. Konigi.  viu tuannun JuiDurchlauchtigkeit zu ν n
beweglichen Abſchied genomnmen:

ta h. Gbriſten zumenn
ül

Bemuhte ſich.in nachfvigenden eilfertigen Zeuen innder maſſen

u— m entwerffen ipr24— AUnd den 27. DecemAls des Hoch ſeelig Verltyrbenen
RWcebachtnißSage

in Henewalde
damit gehorſamſt aufzuwarten

Johann Mattheus Lehmann Henewald. Luſ.
Gymn. Zitt. Al.

331TaAu Druckts Michael Hartmann.



Ein Herr Brudtr theures Haupt edles
Theil von meinen Lieben

Jrhund wird mein AbſchiedsBriefausder
Frembd an Dich geſchrieben.

Achl erſchrick nicht vor den Zeilen ob ſie gleich die letz-

tnſDS— e cyn:Denn ich ſchließ mein gantzes Hertze in die engen Blat

ter ein.J Jchverſprach vor kurtzer Zeit daß ich Dichbeſuchen wolte/

7
Und der Tag war auchbeſtim̃t da das Werckgeſchchen ſolte:

Mich verlangte Diqh zu ſehen: denn du weift ich liebe

Aber ſich! GOtt macht üns Brudern durch dit Hoff

Snuna emen trigh.
oh bekam von Jhm Befehl Welt und alles zu verlaſſenRein Leih fangt hereits ichon an auf dem Lager zuver

blafen
Doch mein Bruder eh ich ſterbe ſo lttz ich mich noch

mit Dir.
Wiewohl nur in den Gedancken; nim̃ das letzte Wort

Habe Danck vor Deine Tren die Du mir aus reinen ror—

A-

Zuerweiſen willia warrt. Dencke nun an meinen Sohn
Lieb Jhn ſeines Vaters weaen. Doch ich weiß Du

liebit Jhn ſchon.
GOtt verlangre deine eirn trage Dich in ſeiner Gutte!
Laſſe Dich in Stegen diuhn daß Dein Leib und Dein

Bey



Bey geſunden Krafften bleibe und was Dich vergnu
gen kan/

Schlagt Dir nach Deinem Wuntſche Lebenslang zum

Bſteſten an.
Deines Hertzens halber Theil und das Kleinod

deiner Ehe
Lebe lange Dir zu Troſt! Himmelwirf aus deiner Hohe

Auf dis edle Waar den Seegen der in Deinen Ar—

men lieat/
Daß es ſich biß an ſein Ende leibund geiſtlich ſtets

vergni gt.
Jn der Welt iſt wenig Ruh man ſind ſchwerlich beßre

Keitenca

nnna ſtreiten
Sie verbleibt ein weites Reld darauf Furcht und Hoff

Will man ſich an was vergnugen ſo muß GOtt das
beſte thun

Denn bloß in deſſelben Gnade kan die Seele ſicher ruhn.
Jn derſelben ſterb ich auqh ob ich gltich auf;cremder Erdee—

Meinen Lauff beſchlieſſen muß. Jch weiß daß ich ſeelig
werde

Wenn ich auf denſelbenſterbe/der vormichgelittenhat
Denn wer ſein Verdienſt erareiffet den gebricht nicht

TCron und Ratn.Aauu

Nun mein GOtt duhaft mion ſtets wunderlich doch wohl
gefuhret

Deine Hand hat mith geſchůtzt deine Krafft hat mich re

girret
Du haſt mich ans Licht aezogen und ſo viel an mir gr

than
Daß ich deine Werck und Wunder nicht genug beden

cken kan

Steh
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Stehden Hinterlaßnen bey! hilff denſelben uberwinde n/

Daßſte weñs zum ſterben köm̃t auch den Wegzum Him
melfinden:

Sey mit allen die mich lieben und die ietzt mein Todt
bectrubt

Biß der Himmel einſt auf ewig uns einander wieder
gicbt.

Shhau den theuren Konig an dem ilh treu gedienet

habe!
Stehe dem Geſalbten bey: denn Er iſt ja deine Gabe.

Seegne ferner ſeine Waffen unterſtutze ſeinen Thron
Und wirff allen HeldenSeegenaufden Heldenmuth

gen Sohn.
Doch mein Ende nahet ſich; meine Augen werdentrube.
Nun mein Bruder gutte Nacht! thue mir noch dieſe

Liebe
und ſchleuß in Dein treues Hertze mein Gedachtniß fe

ſte ein:Alſo werd ith auſſer Landes und bey Dir begraben

ſeyn.
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